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Objekt: Plakat in Brüssel, Belgien, 1914
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Sammlung: 1914-1918. Die Pfalz im Ersten
Weltkrieg

Inventarnummer: PKS_WK_02a_002

Beschreibung
Wandanschlag in deutscher, französischer und niederländischer Sprache.
Herausgegeben im von Deutschland besetzten Belgien, Brüssel, 17. September 1914.

„Bekanntmachung
Privatautomobile, Motorräder und Fahrräder dürfen in den von den deutschen Truppen
besetzten Gebieten nur verkehren, wenn sie entweder von deutschen Soldaten geführt
werden oder der Führer einen gültigen Erlaubnisschein besitzt.
Solche Erlaubnisscheine werden nur von den örtlichen Kommandanturen, und zwar nur in
dringenden Fällen ausgestellt.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung haben die Beschlagnahme der Automobile,
Motorräder und Farräder [sic] zur Folge.
Wer ohne Erlaubnisschein deutsche Vorposten oder Truppenlinien zu passieren versucht
oder sich ihnen derart nähert, dass der Schein einer Erkundung hervorgerufen wird, auf den
wird geschossen.
Ortschaften, in deren Nähe Telegraphen- oder Telephonleitungen zerstört werden, wird eine
Kriegskontribution auferlegt, gleichgültig, ob sich die Einwohner schuldig gemacht haben
oder nicht.
Vorstehender Erlasse tritt mit dem 20. d. Mts. in Kraft.
Brüssel, den 17. September 1914.
Der Generalgouverneur in Belgien,
Freiherr von der Goltz,
Generalfeldmarschall."

Grunddaten

Material/Technik: Papier, Tinte / Druck

https://rlp.museum-digital.de/object/4488


Maße: HxB: 72,5 x 54,5 cm

Ereignisse

Veröffentlicht wann 17.09.1914
wer Colmar von der Goltz (1843-1916)
wo Brüssel

[Zeitbezug] wann 1914-1918
wer
wo

Schlagworte
• Automobil
• Besetzung (Okkupation)
• Erster Weltkrieg
• Fahrrad
• Führerschein
• Motorrad
• Plakat
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